
LIEBE BESUCHERINNEN 
UND BESUCHER,
der Park Babelsberg in Potsdam ist eine einzigartige Gartenschöpfung und 
ein wertvoller Naturraum in der Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg. Bitte 
helfen Sie uns bei der Pflege und dem Erhalt dieses Parks, damit sich auch 
zukünftige Generationen daran erfreuen können!

UNESCO-WELTERBE GENIESSEN – MIT RÜCKSICHT

Beachten Sie bitte die Parkordnung und die Hinweisschilder vor Ort. Bei 
Fragen wenden Sie sich gerne an unsere Ordnungskräfte oder andere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stiftung Preußische Schlösser und 
Gärten Berlin-Brandenburg (SPSG).

Zum Schutz der baulichen und gärtnerischen Anlagen hat der 
Generaldirektor der SPSG im Jahr 2006 eine Gefahrenabwehrverordnung  
(Stiftungsanlagenverordnung) erlassen. Danach ist jedes Verhalten 
untersagt, das die baulichen und gärtnerischen Anlagen beschädigen, 
verschmutzen oder anderweitig beinträchtigen kann. Dazu zählen 
das Erklettern von Skulpturen oder Bäumen, Mitführen unangeleinter 
Hunde, Lagern außerhalb der ausgewiesenen Liegewiesen, Grillen, 
offenes Feuer sowie Diebstahl von Pflanzen u.ä. oder Radfahren auf nicht 
gekennzeichneten Wegen. Die Ordnungskräfte der SPSG sind berechtigt, 
bei Zuwiderhandlungen ein Verwarnungsgeld oder eine Geldbuße 
auszusprechen.

Bitte werfen Sie Ihren Abfall in die bereitstehenden 
Behälter – oder nehmen Sie ihn am besten wieder mit! 
Denn die Gärtnerinnen und Gärtner wollen sich lieber um 
die Pflege der Beete oder Wiesen kümmern statt Ihren 
Abfall aufzusammeln und zu entsorgen. 

Der Park Babelsberg ist Lebensraum für viele geschützte, 
zum Teil auch bedrohte Pflanzen- und Tierarten. Bitte rasten 
Sie deshalb nur auf der Liegewiese und schützen Sie mit 
uns die biologische Vielfalt der übrigen Wiesen. Reißen Sie 
keine Blumen, Pflanzen u.ä. aus! 

Zum Schutz der wertvollen Ufervegetation ist das Baden im 
Park Babelsberg verboten. Eine Ausnahme ist das auf der 
Karte ausgewiesene Strandbad Park Babelsberg. Nutzen Sie 
bitte auch ausschließlich die ausgewiesene Liegewiese!
 

 

Das Fahrradfahren ist im Park Babelsberg grundsätzlich 
verboten. Freigegeben sind nur die als Radwege 
gekennzeichneten Wege. Bitte nutzen Sie Ihr Fahrrad nur 
auf diesen Strecken und erfreuen Sie mit rücksichtsvoller 
Fahrweise sich selbst und Ihre Mitmenschen!
 
 
 

Erklettern Sie keine Skulpturen oder Bäume und nutzen 
Sie zum Abstellen Ihrer Räder unsere Fahrradständer! 
Skulpturen, Gebäude oder Bänke sind Kunstwerke, 
die durch mutwilligen Vandalismus genauso wie durch 
gedankenloses Verhalten beschädigt oder zerstört werden 
können.  

Sie lieben Hunde? Wir auch, aber nur an der Leine! 
Bedenken Sie bitte, dass andere Menschen Angst vor 
Hunden haben und andere Tiere und Vögel empfindlich 
gestört werden könnten. Sammeln Sie den Hundekot ein 
und entsorgen Sie ihn in den Müllbehältern

Nähere Informationen zur Stiftungsanlagenverordnung:



UNESCO-WELTERBE 
PARK BABELSBERG
GENIESSEN MIT RÜCKSICHT

DER PARK BABELSBERG
Der Landschaftspark Babelsberg liegt malerisch am Havelufer im Herzen 
der UNESCO-Welterbestätte »Schlösser und Parks von Potsdam und Berlin«. 
Das spätere Kaiserpaar Prinz Wilhelm (Kaiser Wilhelm I.) von Preußen und 
Prinzessin Augusta gaben die Anlage des Parks ab 1833 in Auftrag, Gestalter 
waren nacheinander die Gartenkünstler Peter Joseph Lenné und Fürst 
Hermann von Pückler-Muskau.

Rund um das neugotische Schloss Babelsberg beleben reich geschmückte 
Gartenterrassen das Bild. Es schließt sich ein fein modellierter Bereich mit 
Blumengärten und Wasserspielen an und schließlich der übrige Park mit 
altem Baumbestand und faszinierenden Sichten auf die Umgebung.

Der Park Babelsberg ist neben seiner hohen gartenkünstlerischen Bedeu-
 tung auch eine Geschichtslandschaft: Verschiedene Denkmäler thematisieren 
die Lebensstationen Wilhelms I. als Thronfolger, preußischen König und 
deutschen Kaiser in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts. 

NATURRAUM PARK BABELSBERG

Der Park Babelsberg besitzt einen sehr hohen ökologischen Wert. Lockere 
und dichte Gehölzbereiche wechseln sich mit offenen Hainen, Lichtungen, 
Wiesen und Rasenflächen ab. Die kontinuierliche Parkpflege hat eine Vielfalt 
naturräumlicher Strukturen entstehen lassen, die zahlreichen seltenen und 
bedrohten Tier- und Pflanzenarten Lebensräume bietet.

Die großen Wiesenflächen im Süden des Parks wurden auf sandigen und 
nährstoffarmen Böden ohne Grundwasseranbindung angelegt. Die Vegeta -
tion hat sich an diese schwierigen Lebensbedingungen angepasst. Heute 
find en sich hier spezialisierte Pflanzengesellschaften des »Trocken- und 
Halbtrockenrasens«. Damit diese Biotope mit ihrer Artenvielfalt erhalten 
bleiben, werden die Wiesenflächen nur ein-bis zweimal jährlich gemäht. So 
können die seltenen Gräser und Blütenpflanzen ausreifen, sich versamen 
und zahlreichen Insekten und Kleintieren ideale Lebensräume bieten.

Manche Altbäume sind mehr als 200 Jahre alt. Besonders bemerkenswert 
sind die majestätischen mehrstämmigen Traubeneichen, die heute hohen 
ökologischen Wert besitzen. Eine Besonderheit sind die »Großbüsche«–  
durch regelmäßige Kappung haben diese sich aus Linden- oder 
Eichenaustrieben zu vielstämmigen voluminösen Sträuchern entwickelt. 
Hier findet die außerordentlich vielfältige Fauna der Brutvögel ihre Nist- 
und Ruheplätze. 

Einen hohen ökologischen Wert besitzen auch die Gewässerränder am 
Kindermannsee und entlang des Havelufers. Im Röhrichtgürtel leben 
zahlreiche Vögel, Insekten und Amphibien – und der Biber.

Kindermannsee

Teichrohrsänger

Teufelskralle
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Kleines Habichtskraut

FLATOWTURM

Der 1853–1856 errichtete Flatowturm bietet wunderbare Sichten auf den 
Park Babelsberg und die Stadt Potsdam sowie in die Berlin-Potsdamer 
Kulturlandschaft. Geöffnet von Mai bis Oktober an den Wochenenden.

SCHLOSS BABELSBERG

Schloss Babelsberg wurde 1834–1849 nach Plänen u.a. von Karl Friedrich 
Schinkel als Sommerresidenz für das Kaiserpaar Augusta und Wilhelm I. 
erbaut. Das Schloss ist zugänglich im Rahmen von Sonderveranstaltungen.
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